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Standort /Geologie

Lichtung im "Großen Wollmoor" 1500 m W Langhagen

Kesselmoor, Senke im kuppigen Sander
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1500 m W von Langhagen, SW des Langhäger Sees (N-Teil), befindet sich eine vermoorte Senke im kuppigen Sander mit einem mesotroph-
sauren Kesselmoor in verhältnismäßig naturnahem Zustand. Das Moor ist durchzogen von einem System aus flachen, alten Quer- und 
Längsgräben, die den Moorkörper nur schwach entwässern und keine Verbindung nach außen haben. Es herrschen nasse bis sehr feuchte 
und kleinflächig feuchte Bedingungen. Das Moor ist größtenteils von Moorwald bedeckt, der gesondert kartiert wurde, nur im östlichen 
Zentrum der Senke ist ein kleiner offener Moorbereich. Hier ist ein torfmoosreiches Pfeifengras-Stadium ausgebildet, das mit Fadenseggen-
Rieden abwechselt. Über den alten Gräben haben sich kleinflächig Torfmoos-Schwingrasen entwickelt. Die Lichtung ist von einem lückigen 
Gehölzaufwuchs aus Moor-Birke und Gew. Kiefer geprägt, der keine 5 m Höhe erreicht und dessen Deckung unterhalb von 30 % liegt. Die 
Bäumchen sind meist wenig vital und z.T. abgestorben, dadurch ist zahlreich liegendes und stehendes Totholz aus jungen Stämmen 
vorhanden
Es grenzt naturnaher Moorwald an. Die Wasserstände des Moores sind insgesamt zu niedrig.
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Sphagnum fallax Molinia caerulea

Betula pubescens Pinus sylvestris Carex lasiocarpa

Eriophorum vaginatum Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Sphagnum palustre Vaccinium oxycoccus Dryopteris carthusiana Aulacomnium palustre
Sphagnum fimbriatum Carex canescens Sphagnum cuspidatum Pleurozium schreberi
Polytrichum commune Sphagnum spec.


